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Dienftag den 5. Juli 1803. 


Paris den 13. Juni. 


Di. erſte Conſul tritt nun dieſer 
Tage die Reife von hier nach Del» 
gien an. Der Miniſter der aus waͤr⸗ 
tigen Verhaͤltniſſe und die Miniſter des 
Innern und der Marine begleiten ihn. 
Geſtern iſt ſchon ein Theil feiner Garde 
zu Pferde nach Bruͤſſel abgegangen. 


Man weiß ſetzt, daß der erſte Con: 
ſul auf die Verwendung Sr. Mojez 
ſtaͤt, des Könige von Preußen fuͤr 
die Sicherheit der Hanſeeſtaͤdte und die 
Freiheit der Schiffohrt auf der Elbe 
und Weſer, eine fuͤr die Hanſeeſtͤͤdte 
und deren Handel, ſo wie auch fuͤr 


die freie Schiffahrt auf der Elbe und fehle 975 


Weſer ſehr beruhigende Antwort es 


theilt hat, \ 


Einige Politiker find bier der Meis 
nung, doß die Engliſchen Minifter, 
welche den Krieg verurſacht haben, ent⸗ 
laſſen werden, und alsdann neue Frie⸗ 
densunterhandlungen folgen duͤrſten. 


Die Conſervatoren der oͤffentlichen 
Geſundheit zu Marſeille ſchreiben, wie 
im Monit ur angeführt wird, an den 
Miniſter des Innern, daß die peſt, 
welche Englaͤnder von Aegypten mit⸗ 
gebracht haben, fortdauernd die groͤßte 
Verheerung auf Maltha anrichtet; ſie 
haben demnach an alle unter ihnen ſte⸗ 
hende Bureaux die beſtimmteſten Be⸗ 
en, die Aufmerfſamkeit zu 


ur. vers 
* 


— 


Der geſtrige Moniteur enthoͤlt nun 


die Beſchluͤſſe vom 16ten Mai, wo⸗ 
durch der Bürger Laforeſt zum außeror⸗ 


dentlichen Geſandten und Miniſter zu 
Berlin und Bürger Otto zum Geſand⸗ 
ten nach Muͤnchen ernannt worden. 

Ein Beſchluß vom Aten dieſes be⸗ 
ſtimmt Folgendes: Die Gensd'armerie⸗ 
Depots, die bisher zu Oſtende, Havre, 
Rochefort, Toulon und Nizza exiſtirten, 
werden aufgeloͤſet. Es ſoll dagegen 
von den Offieiers, Unterofficierd und 
Gensd'armes der Depots von Oſtende 
und Havre eine Compagnie Gensd'ar⸗ 
merie errichtet werden, die zur Erhal— 
tung der Polizey unter den Truppen 
beſtimmt iſt, die unter dem Befehl des 
Generals Mortier gebraucht werden. 
Eine gleiche Compagnie (jede dieſer 
Compagnie beſteht aus 150 Mann) 
ſoll aus den Depots von Toulon und 
Nizza für das Truppen-Corps unter 
den Befehlen des Generals St. Cyr 
errichtet werden. 

Petersburg vom 3. Juni. 

Da der wirkliche Geheime - Rath, 
Ober⸗Kammerherr, Graf Scheremeteff zu 
Moscau, ein Haus zur Pflege der 
Dürftigen und Kranken errichten laͤßt, 
wozu er gegen 2 1½¼ Million Rubel 
beſtimmt hat, ſo haben Se. Kaiſerl. 
Majeſtaͤt beſchloſſen, eine goldne Me⸗ 
daille mit dem Bildniß des Grafen 
prägen zu laſſen, welche ihm in der 
Verſammlung des Senats übergeben 
wer den ſoll. Zugleich hat der Kaiſer 
dem Grafen mit ginem ſceichehaf⸗ 

\ ; > 


* 


J 


en das Großkreuz des 
Wlabimir-Ordens erteilt. 


Zur jaͤhrlichen Ausſteuer von 25 
verwaiſeten Maͤdchen hat der Graf 
Scheremeteff unter andern 6000 Ru⸗ 
bel beſtimmt. 


Hannover vom 19. Juni. 


Da ſich der General en Chef Eduard 
Mortier ſeit feiner Ankunft in unferm 
Lande als ein fo vortreflicher, men⸗ 
ſcheufreundlicher Feldherr gezeigt hat, 
und die Biederkeit ſeines Charakters, 
fo wie die Entſchloſſenheit in feinem 
Benehmen durch taͤgliche Erfahrung 
beſtaͤttigt wird, fo wird man ohne 
Zweifel mit Intereſſe folgende naͤhere 
Umſtaͤnde von dem Leben dieſes res 
fpeetablen Feldherrn leſen. 

Er iſt ohngefaͤhr 35 Jahre alt und 
ſtammt aus einer ſehr geſchaͤtzten Fa⸗ 
milie aus Chateau Cambreſis im 
Nord-Departement. Er ward in dem 
Irlaͤndiſchen Collegio zu Douay erzo⸗ 
gen. Sein Vater und einer ſeiner 
Onkel dienten unter den Koͤn. Haus⸗ 
truppen und machten durch ein beſon⸗ 
dres Zufammentreffen der Umſtaͤnde im 
ſtebenjaͤhrigen Kriege die Feldzuͤge im 
Hannsverfhen mit, wo einem derſel⸗ 
ben in der Schlacht bei Muͤnden ein 
Pferd unterm Leibe erſchoſſen ward. 
Eduard Mortier ward zum Handels⸗ 
ſtande beſtimmt, fuͤhlte aber beſlaͤndig 
die groͤßte Neigung zum Militair. 
Gleich beim Anfange der Revolution 
erhielt er ein Brevet in dem Carabi⸗ 
mers ⸗Regiment; allein da 5 


rs 
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zeit bie Departements s Bataillons ers 
richtet wurden, fo zog er das Com⸗ 
mando eines der Bataillons des Nord⸗ 
Departements vor, Bo ihn die Wahl 
ſeiner Freunde berief. 


Seit dieſem Zeitpunet verließ er nie 
die Armee und faſt niemals die Avant⸗ 
garden, bis zu dem Augenblick, wo 
ihm der erſte Conſul im Monat Flo⸗ 
real des Jahrs 8 das Commando der 
erſten Militair = Divifion (paris) ans 
vertraute. 


Da ſich ſein Bataillon in mehrern 
Affairen und beſonders in der Schlacht 
bei Hondſchoten ausgezeichnet hatte, 
fo ward er zum General- Adjutanten 
ernannt, Er beſaß nach einander das 
gaͤnzliche Vertrauen der groͤßten Fran⸗ 
zoͤſſchen Generals, z. B. Klebers, 
Maſſena's und kefebre's, bei welchen 
er lange Zeit Chef des Generalſtaabs 
oder Commandant ihrer Avantgarden 
war, namentlich in den Feldzuaͤgen am 

Rhein und in det e Schweil. 


Zur Zeit des Friedens von Campo 
Formio verließ er den Grad eines 
Staabsoffieiets, um das 23ſte Car 
vallerſe-Regiment, vormals Meſtre de 
Camp, zu sommandiren; da aber 
der Krieg wieder ausbrach, word er 
bald zum Brigade- General ernannt. 
Er zeichnete ſich in der Folge am Rhein 
aus unter Jourdan und in der Schweiz 
unter Maſſena, vornemlih auf dem 
Albis, in den Affairen bei Zuͤtich und 
im Mutternthal, wo er am zien, Hten 
und loten Benbeminire des Jahrs 8 

“eo 


mit dem bekannten Erfolg Suwarow 


bekaͤmpfte. Nach der Affaire vom 


zten ward er auf dem Schlachtfelde 


zum Diviſtons⸗ General ernannt. Ui⸗ 
berhaupt hat er nach einander im Ans 
geſicht des Feindes alle Grade erhal- 
ten, wodurch ſeine Talente ſeit dem 
Grad eines Bataillons⸗Chefs belohnt 
worden. Et wohnte den Schlachten 
von Je mappe, von Neerwinden, der 
Belagerung von Maubeuge, wobei er 
gefaͤhrlich verwundet wurde, ferner 
den Schlachten und Aetionen bei Fleu— 
rus, Altenkirchen und Friedberg bei 
und hatte ſelbſt einen ausgezeichneten 
Antheil an dem Erfolge dieſer glaͤnzen⸗ 
den Gefechte. Auch befand er ſich bei. 
der Belagerung von Maſtricht. Er 
kommandirte bekanntlich die erſte Mi⸗ 
litair-Diviſion, als ihm der erſte Con⸗ 
ful das Commando der Armee uͤber⸗ 
gab, die zur Eroberung des Hanno 
verſchen beſtimmt war. 


London vom 13. Juni. 

Der hieſige Koͤnigl. Preußiſche Ge⸗ 
ſandte, Baron von Jacobi, hat uns 
ſerm Miniſterio eine Note übergeben, 
in welcher die Vermittlung ſeines Dos 
fes in Uibereinſtimmung mit Rußland 
angeboten wird. Auf dieſe Note, 
welche in ſebr freundſchaftlichen Aus- 
druͤcken abgefaßt war, hat unſer Mi⸗ 
niſterium, wie man verſichert, geants 
wortet, daß es die Vermittlung mit 
Vergnügen annehmen wolle, wenn fels 
bige gemeinſchaftlich mit Rußland ge⸗ 
ſchehen wuͤrde. 
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Avertiſſemente. 


Nachricht 


Am 18ten Juli d. J. werden bei 


der k. k. Gubernial⸗Expedits⸗Direktion 
zwei Parthien alter zum Gebrauch der 
Tabakverleger geeigneter theils gebun⸗ 
dener theils ungebundener Schulbücher, 
und zwar die eine Parthie im Gewicht 
von 2 Centner, die andere hingegen 
1 Centner 20 Pfd. an den Meiſtbiethen⸗ 
den bindangegeben werden. 


Der Fiscalpreis iſt pr. Centr. 2 A. 
und hat jeder Kaufluſtige vor der fir 
zitation den 10ten Theil des Fiseal⸗ 
preiſes als ein Reugeld (Badium) zu 
erlegen, welches jenen, die die Ver⸗ 
ſteigerung nicht erſtanden haben, wie⸗ 
der zuruͤckgezahlt, dem Meiſtbiethen⸗ 
den hingegen, zu dem erſtandenen 
Preiſe zu Guten gerechnet werden wird. 


Krakau den 24. Juni 1803. 
Von der k. k. weſtgaliziſchen Guber⸗ 
nial⸗Expedits⸗Direktion. 
Franz Anton Wolfram, 
k. k. Gubernial⸗Expedits Vorſteher. 3 
5 ; 
Ediktaleinberufung. 
Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
Landes guberniums, wird dem Franz 
Czarnockt und Simon Owezarciyk Uns 


terthans knechten aus dem Dominis 
Mokrawies Siedler Kreiſes, welche 
im Maͤrz l. J. in das Ausland abge⸗ 
gangen, und ſeit dem weder zuruͤck⸗ 
gekommen ſind, noch die Urſache ihres 
Ausbleibens angezeigt haben, anmit 
bedeutet, daß dieſelben binnen 4 Mo⸗ 
naten vom Tage der Kundmachung 
des gegenwaͤrtigen Edikts zuruͤckzu 
kehren, oder zu gewaͤrtigen haben, daß 
gegen He, als gegen Auswanderer nach 
Vorſchrift der Geſetze verfahren wer: 
den wird. 
Krakau den 14. Juni 1803, 

v. Hauer. I 
En ——D 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 

rechte in Weſtgalizien wird der Here 
Ignaz Kulpinski, deſſen Wohnort un⸗ 
bekannt iſt, mittelſt gegenwaͤrtigen 
Edikts zur Erbſchaft nach dem ver⸗ 
ſtorbenen Johann Kulpinski mit der 
Warnung einberufen: daß, wenn er 
ſich binnen einem Jahre und ſechs 
Wochen nicht meldet, ſein Erbtheil in 
Verwahrung und Verwaltung die ſer 
k. k. Gerichtsſtelle fo lange bleiben 
wird, bis er gefegmäßig für todt er⸗ 


klaͤrt werden kann. 


Krakau den 22. Mai. 1802. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Chraſtianski. 
Brzorad. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgaligzten. 
Slaupiaski. 
Kund⸗ 
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Ank uͤn digung. 


Von Seiten des Konskier k. Kreis⸗ 
amts wird zu jedermanns Wiſſenſcha ft 
kund gemacht, daß mittelſt Sffentlicher 
den; zoten Juli 1. J. in Jendrzejow 
abgebalten werdenden Verſteigerung die 

Jendrzejower ſtaͤdtiſche Propination 
ouf drei Jahre, und zwar vom Eten 
‚November 1803 bis Ende Oktober 
1806 in Pacht gelaſſen werden wird, 
Das Prätium Fisei betraͤgt 591 fl. rh. 


jahrlich, und hat jeder Pachtluſtige 
vor Eroͤfnung der Verſteigerung den 


Joten Theil des Praͤtium 25 als 
Reugeld zu erlegen, 
Kenskie den roten Juni as, 


In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 


haupt manns. 
F. Sykora, 
Kreiskommiſſaͤr. 3 


Kundmachung. 


Es wird hiemit zu jedermanns Wiſ⸗ 


ſenſchaft bekannt gemacht, daß bei 
dem Umſtande, da die Pachtzeit der 
ſtoͤdtiſchen Propination von der im 
Konsfkier Kreiſe gelegenen koͤnigl. Stadt 
Opoeczuo mit letztem Oktober d. J. zu 
Ende gehet, dieſe Propination am 
ten Auguſt d. J. um die gte Fruͤh⸗ 
ſtunde mittels oͤffentlicher Lizitation auf 
dem Rathhauſe zu Opoezuo auf drei 
nach einander folgende Jahre, und 
zwar vom ten November d. J. bis 
letzten Oktober 1806 an den Meiſt⸗ 
biethenden verpachtet werden wird, wo⸗ 
von das Praͤtium Zisei 1000 fl. ch. 


. 


jaͤhrlich betraͤgt; dieſem zufolge haben 
ſich dahero die Pachtluſtigen an dem 
erwaͤhnten Termine und Orte mit dem 
loten Theil des Prätium Fisci als 
Vadium verſehen, einzufinden, wo ih⸗ 
nen ſodann noch vor der Lizitation die 
weitern Pachtbedingniſſe werden bekannt 


gemacht werden. 


Konskie am 6. Juni 1803. 


In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 


hauptmanns. 
F. Spfora, 
Kreis kommiſſaͤr. 3 


Kundmachung. 
Von Seiten des Konskier k. Kreis⸗ 
amts wird zu jedermanns Wiſſeuſchaft 
hiemit kund gemacht, daß die Malo⸗ 
goszezer ſtadtiſche Propination auf drei 
Jahre vom Iten November 1803 bis 
Ende Oktober 1808 mittelſt oͤffentli⸗ 
cher den 27ten Inli l. J. in Malo⸗ 
goszez abgehalten werdenden Verſteige⸗ 
rung in Pacht gelaſſen werden wird. 
Das Praͤtium Fisch oder der erſte Aus⸗ 
ruf betraget auf ein Jahr 219 fl. rh. 
mithin für drei Jahre 65 7 fl. rh., und 
bat jeder Pachtluſtige dor der Verſtei⸗ 
gerung den loten Theil des Praͤtium 
Jisci als Reugeld zu erlegen. 

Konskie am 10. Juni 1803. 
In Abweſenheit des Herrn Kreide 
hauptmanns. 
F. Sykora. 
Kreiskommiſſaͤr, 3 


Kund⸗ 


Kundmachung. 


Da der Pacht der Radoſzyeer ſtaͤdti⸗ 
ſchen Propination mit Ende Oktober l. J. 
zu Ende gehet , und dieſes k. k. Kreis⸗ 
amt dieſes ſtaͤdtiſche Gefaͤll neuerdings 
auf drei Jahre, und zwar vom Iten 
November 1803 bis Ende Oktober 
1806 mittelſt oͤffentlicher in Radoſzyee 
abgehalten werdenden Verſteigerung den 
2sten Juli l. J. in Pacht laſſen wird, 
fo wird dieſes zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft mit dem Beiſatz kund gemacht, 


daß das Prätium Fisei für 1 Jahr 


385 fl. rh. 40 kr. betrage, und daß 
jeder Pachtluſtige vor der Verpachtung 
den loten Theil des Praͤtium Fisci 
als Reugeld zu erlegen habe. 

Konskie den 10. Juni 1803. 


In Abweſenheit des Herin Kreis⸗ | 


hauptmanns. 
F. Sykora, 
Kreiskommiſaͤr. 2 
ä — r. ———— —— 
Ankuͤn digung. 
Von Seiten des k. k. Sandomirer 


Kreisamtes wird bekannt gemacht, daß 


die Benutzung der den Föniglichen 
Staͤdtchen Poloniee, und Oſſtek zuſte⸗ 
henden Propinationsrechte, und zwor 
des erſtern am 8ten, und des zweiten 
am g ten Auguſt des gegenwaͤrtigen 
Jahrs in den Fruͤhſtünden in der ſan⸗ 
domirer Kreiskanzlei auf 3 nach eins 


ander folgende, nemlich vom Aten No⸗ 


vember 1803 bis Ende Oktober 1806 
mitteiſt Verſteigerung verpachtet werden 
wird. Das Praͤtium Fisei iſt bei Pos 
loniec, mit jährlichen 617 fl. ihn., 


und bei dem Stͤͤdtchen oOſſiet mit 
jährlichen 280 fl. rhn. Die Pachtlu⸗ 


ſtigen werden daher zu diefer Verſtei“ 


gerung mit dem soten Theile des Fis⸗ 
calpreiſes, als dem erforderlichen Reu⸗ 
gelde verſehen, zu erſcheinen, und vor 
der Lizitation die naͤheren Pachtsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen haben. 
Sandomir am 15. Juni 1803. 
5 Lakupich. 1 


— — ——— 


Ankuͤndigung. 


Von Seiten des k. k. Kielcer Kreis⸗ 
amtes wird hiemit kund gemacht, daß 
die unten bemerkten ſtaͤdtiſchen Gefälle 
an den nachſtehend beſtimmten Taͤgen 
mittelſt oͤffentlicher Verſteigetung an 
den Meiſtbiethenden in Pacht uͤberlaſ⸗ 
ſen werden, und zwar 

bei der Stadt Chenein, 
das Propinationsgefaͤll am ı ıten Juli 
d. J. ouf % Jahre, d. i. vom Iten 
November d. J. bis zum letzten Olto⸗ 


ber 1806 117 den Ausrufspreis von 


jährlichen. 682 fl. ihn. 
Bei der Stadt Daleszyee, 
das Propinationsgefoͤll am 14ten Juli 
d. J. fürdie naͤmliche Pachtdauer mit 
dem Fiscalpreiſe jaͤhrlicher 283 fl. rhn. 
Bei der Stadt Pierzchniea, 
dos Propinationsgefaͤll am 19 ten Juli 
d. J. auf eben ſo lang mit dem Aus⸗ 


ruf jaͤbrlicher 60 1 fl. rbn. 


Bei der Stadt Szydlow, 
das Propinationsgefaͤll am 25 ten Juli 
d. J. gleichfalls fuͤr 3 Jahre um den 
Fiscalpreis jährlicher 403 fl. 80 

8 5 
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Bei der Stadt Stopnica, 
das Propivationsgefaͤll am Teen Au⸗ 
guſt d. J. auf 1 Jahr, d. i. vom 
Aten November d. J. bis zum letzten 
Oktober 1804 um jaͤhrliche 789 fl. 
hn, dann die Markt ⸗ und Stand» 
gelder fuͤr 3 Jahre, d. i. bis zum letz⸗ 
ten Oktober 1806 für jaͤhrliche 15 fl. 
rh. 8 kr. am 2ten Auguſt d. J. 

Bei der Stadt Dpalomier, 
das Propinotionsgefaͤll am 10ten Au⸗ 
guſt d. J. fuͤr 3 Jahre, d. i. bis zum 
letzten Oktober 1806 mit dem Aus⸗ 
rufspreis jaͤhrlicher 1817 fl. ihn. 4 kr. 

Bei der Stadt Kielce, 
das Propinationsgefaͤll am I6ten Aus 
guſt d. J. für 1 Jahr, d. i. bis zum 
letzten Okteber 1804 um jährliche 
1637 fl. rbn. 

Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
an den obbeſtimmten Tagen fruͤh um 
9 Uhr in den benannten Städten mit 
dem loten Theile des jeweiligen Aus⸗ 
rufspreiſes, als dem noͤthigen Reu⸗ 
gelde verſehen, einzufinden, und von 
der Kreisaͤmtlichen-Lizitations⸗Commiſ⸗ 
fion die weitern Pachtbedingungen zu 
vernehmen. 5 

Kielee am 27. Juni 1803. 


Mitſcha. 1 
[en — tr — 


Ankündigung. 

Es wird hiemit zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht: 
ſtaͤdtiſche Propination von Zarnow, da 
die Pachtzeit dieſes Gefaͤlles mit letztem 


Oktober d. J. zu Ende gehet, vom 


Tten November 1803 angefangen anf 


daß die 


3 nach einander folgende Jahre, und 
zwar bis letzten Oktober 1896 — 
mittels oͤffentlicher Lieitation am 1 7ten 
Auguſt, um die gte Fruͤhſtunde auf 
dem Ratbhauſe zu Zarnow mit dem 
Ausrufspreiſe von jahrlichen 217 fl. 
rhn. — verpachtet werden wird. f 
Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
an dem oben beſtimmten Tage und 
Orte mit dem loten Theile des Präs 
tium Fisci, als Vadium verſehen, ein⸗ 
zufinden, wo ihnen ſodann vor der 
Lieitation noch die weitern Pacht-Be⸗ 
dingniſſe werden bekannt gemacht wer⸗ 
den. Konskie am 8. Juni 1803. 
In Abweſenheit des Herrn Kreide 
hauptmanus. 
Stummer, 
Kreis kommiſuͤr. 1 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 30. Juni. 


Der Herr Graf Thomas von Bierzinski 
mit Gattin und 3 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 575. 

Der Herr Auguſtin von Grigowski mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro, 40. 5 

Der Herr Joſeph von Podoski mit x 
Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 40. BR 

Der Herr Johann von Sokolnizki mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 482. 25% 

Der Herr Johann von Zawadzki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 94. 

Am 


= 4e = 


Am r. Inli. ; 
Oer Herr Thadeus von Kamienski, 
wohnt auf dem Kleparz Pro. 79. 
Oer k. k. lubliner Landrechtskanzeliſt 
Herr Ignaz Gerber, wohnt in der 
Stadt Nro. 504. f 
Die Frau 4 5 Anna von Sanguſchko 
mit Gefolge, wohnt in der Stadt 
Nro. 633. ; 
Oer Herr Vinzens von Goluchowski, 
wohnt in der Stadt Nro. gr. 
Am 2. Juli. 


\ 5 
Der Herr Johann von Darowski mit 


3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 472. : Be 
Der Herr Ignaz von Modlinski mit ı 
— „wohnt auf dem Kleparz 

Nro. 4. 

Oer Herr Karl von Potkanski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 

Am 3. Juli. > 

Der Herr Hieronimus von Bornzki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 94. a 8 
Oer Herr Anton Tſchiſchewski mit ı 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504. N 
Der Arzt Herr Bernhard Mitſcha, 
wohnt in der Stadt Nro. 452. 


Die Herren Anton und Alexander von 
Oborski mit 2 Bedienten, wohnen 
in der Stadt Pro, 504. 

Der Herr Franz von Piaskowski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504. f i 

Der Herr Joſeph von Schaniawski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 194. . 

Der Herr Joſeph von Turski mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 9. 


5» — —— 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtaͤdten. 


Am 1. Juli. ER 

Dem Stadtſoldaten Laurenz Woiziski 
ſ. S. Dominik, 3 Jahre alt, an 
der Waſſerſucht, in der Stadt Nr. 585. 


Am 2. Juli. 

Dem Bäcker Kaſimir Zembolski ſ. T. 
Antonia, 1/2 Jahr alt, an Konvul⸗ 
ſionen, in der Stadt Nto. 635, 
= Am 3. Juli. 

Dem Mehlhaͤndler Bartholomäus Tom⸗ 
tſchik f. T. Marianna, 12 Jahre 
alt, an der Abzehrung, wohnt auf 
dem Sand Nro. 31. 
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Krakauer Marktpreiſe 
g vom 27 len Juni 1803. 


fl. kr. 
Der Korez Weitzen zu 7115 


— — Kora — 630 
— — Gerſten — alas 
m in Haber 3115 
— — Hirſe — 111 — 
* Fidſea — 6117 


fl. kr. fl. kr. ) fl. kr. 3 
717 7 — 6145 
6117 6111 5145 
413712] 4430 4415 
3171/2 | 3) IT 
1030 1015 10|— 
6— 5147 5130. 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Guberniab⸗ Buchdrucker. 


